
Gültig von Do–So

Wochenend
Knaller

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

Kitchen & Co.
Kochgeschirrserie Basic
z.B. Bratpfanne hoch, Ø 24 cm,
pro Stück, 11.97 statt 19.95

40%

9.95
statt 16.90

M-Classic Lachsfilets
ohne Haut, ASC
Zucht aus Norwegen,
380 g, in Selbstbedienung,
(100 g = 2.62)

41%

Aproz Mineralwasser
erhältlich in diversen Sorten, 6 x 1.5 Liter,
6 x 1 Liter und 6 x 500 ml, z.B. Gazéifiée,
6 x 1.5 Liter, 3.20 statt 6.40, (100 ml = 0.04)

6er-Pack

50%

Alle Alfredo Mozzarellas
z.B. Mozzarelline, 160 g,
1.50 statt 2.50, (100 g = 0.94)

ab 2 Stück

40%

9.70
statt 19.43

M-Classic Hamburger
tiefgekühlt,
in Sonderpackung,
12 x 90 g, (100 g = 0.90)

50%

Gesichts- und Haar-
pflege-Sortiment
(ohne M-Classic, M-Budget, Kérastase, Redken, Olaplex,
L'Oréal Professionnel, Reisegrössen, Mehrfachpackungen,
Bürsten und Accessoires), z.B. Zoé Gold Nachtcreme, 50 ml,
13.97 statt 19.95, (10 ml = 2.79)

ab 2 Stück

30%

7.50
statt 10.80

St. Galler Olma
Bratwürste, IGP
Schweiz, 3 x 2 Stück,
3 x 320 g, (100 g = 0.78),
gültig vom 4.9. bis 7.9.2025

3er-Pack

30%

15.60
statt 26.–

Boncampo Kaffee
Classico
Bohnen und gemahlen,
4 x 500 g, (100 g = 0.78),
gültig vom 4.9. bis 7.9.2025

4er-Pack

40%

2.70
statt 4.55

Mini-Äpfel
Schweiz,
Beutel, 1.5 kg,
(1 kg = 1.80)

40%

Avocados
Peru, pro Stück, –.85 statt 1.25,
gültig vom 4.9. bis 7.9.2025

ab 2 Stück

32%

Spar-Hits
2.9. –8.9.2025

23

Region
Donnerstag, 4. September 2025

Nic Engel und
Mélanie Honegger

Kaum fängt das neue Semester
an, geht an derUni Basel auch die
Debatte um eine vegane Mensa
weiter. Mit der Compass Group
hat sich die Uni zwar erst imMai
für eine neue Betreiberin ent-
schieden, die auch fleischhaltige
Gerichte anbietet.

Beendet ist die Diskussion um
das Essensangebot damit aller-
dings nicht. Im April hatte sich
eineMehrheit des Studierenden-
rats, des höchsten Gremiums der
Studentenschaft, für ein rein ve-
ganes Angebot ausgesprochen.
Elf Personen sprachen sich für
eine pflanzlicheMensa aus, sechs
dagegen, vier enthielten sich.

Referendum erwirkt
Der Entscheid sorgte bei ande-
ren Studierenden für Empörung.
Sie sammelten erfolgreich Un-
terschriften für ein Referendum.
Ende Oktoberwerden sämtliche
Studierenden in einerUrabstim-
mung über die Frage befinden
können. LetzteWoche trafen sich
Befürworterinnen und Gegner
mit der Studentischen Körper-

schaft Basel (Skuba), umdaswei-
tere Vorgehen zu besprechen.

«Unserer Ansicht nach ist es
nicht legitim, dass elf Studie-
rende, die nicht einmal demo-
kratisch gewählt sind, für 13’000
Studierende bestimmen wollen,
was es an denMensen zumEssen
geben soll», sagt FDP-Mitglied
Jafar Ghaffarnejad, der Teil des
Studierendenrats und des Refe-
rendumskomitees ist.

Die Befürworter einer pflanz-
lichen Mensa verweisen indes-
sen auf eine eigene Petition,
die nach eigenen Angaben von
750 Unimitgliedern unterschrie-
ben wurde. Eine vegane Mensa
sei daher durchaus ein Anliegen
der Studierenden, argumentier-
ten die Initianten in der Vergan-
genheit. Fleischlose Ernährung
sei zudem ohnehin am nachhal-
tigsten.

Dem Entscheid, eine Urabstim-
mung überhaupt zuzulassen,
sind im Studierendenrat offen-
bar langwierige Diskussionen
vorausgegangen,wie die BaZ aus
sichererQuelleweiss. Befürwor-
ter und Gegner machten jeweils
rechtliche Ungenauigkeiten gel-
tend – die Unterschriften seien
nicht korrekt gesammelt wor-
den, monierten die einen, der
Beschluss des Studierendenrats

nicht korrekt publiziert worden,
kritisierten die anderen.

In einer Sitzung Ende April
stimmten schliesslich zehn Per-
sonen für die Urabstimmung
und zehn dagegen. Nur dank
des Stichentscheids der dama-
ligen Ratspräsidentin findet die
Abstimmung nun ohne erneute
Unterschriftensammlung statt.

Nicht bindende Abstimmung
Auf Anfrage möchte die Skuba
weder bestätigen noch demen-
tieren, ob sich das so zugetragen
hat. «Überdie Diskussionskultur
möchte ich alsVorstandsmitglied
keine Auskunft geben», schreibt
Skuba-Präsident Til Hänggi. Ob
es sich um einen Stichentscheid
gehandelt habe,will er ebenfalls
nicht kommentieren.Er sagt nur:
«Die Urabstimmung wurde mit
einer Mehrheit angenommen.»

Was fürdie Studierenden feste
Tatsachen sind, scheint beim
Rektorat noch in der Schwebe zu
hängen. «Falls es überhaupt zu
einer solchenAbstimmung kom-
men sollte und sich die Mehrheit
der Studierenden für eine rein
veganeMensa aussprechenwür-
de, dann könnten die Studieren-

den dies der Universität mittei-
len», sagt Unisprecher Matthias
Geering. «Diese hat eineVerpfle-
gungskommission, in derdie Stu-
dierenden vertreten sind, und
diese Kommissionwürde sich des
Themas annehmen.»Mit anderen
Worten: Bindend ist die Abstim-
mung nicht. Ob die Mensa vegan
wird, entscheidet letztlich das
Rektorat. Aber zumindest gäbe
ein Referendumein Stimmungs-
bild der Studentenschaft ab.

Der Vertrag mit der Compass
Group ist auf drei Jahre befristet.
Er kann zweimal um je ein Jahr
verlängert werden. Damit bliebe
in derTheorie genügend Zeit, um
wie vom Studierendenrat gefor-
dert bis 2030 auf eine vegane Er-
nährung umzustellen. In deruni-
versitären Klimastrategie ist jetzt
schon festgeschrieben, dass ab
2030 60 Prozent der Mahlzeiten
fleischlos sein müssten.

Ghaffarnejad ist allerdings
optimistisch, dass es nicht zu ei-
nerveganenMensa kommenwird.
«Wirhaben extremviel Unterstüt-
zung bekommen», sagt er. Auch
Mitarbeitende der Uni, die sich
selbst vegan ernährten,hätten das
Referendum unterstützt.

Studierende stimmen überMensa-Angebot ab
Bolognese oder Tofu? Im Oktober entscheiden 13’000 Studenten und Studentinnen per Urabstimmung, ob die Unimensa künftig
nur noch vegane Gerichte anbieten soll. Dass es überhaupt so weit kommt, war aber umstritten.

ANZEIGE

Chantal Senn, Noëmi Bertherin und Mireille Kim (v.l.) setzen sich für
eine pflanzenbasierte Mensa an der Uni Basel ein. Foto: Pino Covino (Archiv)

Befürworter
und Gegner
machten jeweils
rechtliche
Ungenauigkeiten
geltend.
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SETZEN SIE AUF
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SEKTION BEIDER BASEL

5.Sept.2025 DISKUSSIONSRUNDE
«Staureduktion durch eine
Kombination von ÖV und Autos?»

Beginn 10:30h,
anschliessend Apéro.
Details via QR-Code
oder automobilbasel.ch
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